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Das stellen wir her  

•	 Visitenkarten, Briefpapier, Kuverts, Mappen 
•	 Blöcke, Telefonnotizen, Rechnungsbücher, Lieferscheine 
•	 Zeitschriften, Bücher, Kalender, Speisekarten 
•	 Broschüren, Plakate, Folder, Flyer, Hochzeitseinladungen 
•	 Fotobücher, Traueranzeigen 
•	 und vieles mehr 

Unsere Kundinnen und Kunden  

Unserer Kundinnen und Kunden sind 

•	 Privatpersonen
•	 kleine und große Firmen
•	 Behörden, Schulen, Universitäten, Gemeinden 
•	 private Vereine und kirchliche Vereine, Pfarren 
•	 soziale Vereine und Organisationen 

Unsere Lieferfirmen

Auch für die Firmen, die unser Material liefern und bei uns Reparaturen 
machen, sind gute Qualität, Service für die Kundinnen und Kunden und die 
Umwelt wichtig. Diese Firmen sind auch Kundinnen und Kunden unserer 
Druckerei. 
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Unsere Förderungen

Wir bekommen Förderungen von der Stadt Graz, vom Sozialministerium, 
vom Land Steiermark, vom AMS und von der Wirtschaftskammer. 

Unsere Partnerinnen und Partner

Seit dem Jahr 2011 tauschen wir Informationen mit anderen Firmen aus, 
denen die Menschen und die Natur wichtig sind. 

Wir sind Mitglied im Netzwerk „Verantwortung zeigen“. In diesem Netzwerk 
sind Firmen und verantwortliche Personen aus Sozialorganisationen aus 
Südösterreich. Seit dem Jahr 2014 ist die RehaDruck auch Mitglied von
„respect austria“. Das ist ein Netzwerk, das in ganz Österreich vertreten ist. 

Unser Bericht über Nachhaltigkeit

Der RehaDruck ist es wichtig, dass die Druckerei umweltbewusst arbeitet. 
Deshalb wurde vor 8 Jahren eine neue Maschine gekauft. Diese Maschine 
entwickelt Druckplatten ohne schädliche Chemie.
 
Wir achten auch darauf, welche Firmen den Abfall abholen oder gebrauchte 
Stoffe wieder zurücknehmen. Außerdem achten wir in der Firma darauf, den 
Müll genau in Biomüll, Restmüll, Plastik, Glas, Papier und Metall zu trennen.
Es gibt ein besonderes Zeichen, das Druckereien vom Lebensministerium 
bekommen: das österreichische Umweltzeichen. Dieses Zeichen bekom-
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men Druckereien, die umweltschonend arbeiten. Die RehaDruck darf dieses 
Zeichen seit 3 Jahren verwenden. 

Wir verwenden seit 3 Jahren ausschließlich Strom aus Wasserkraft und 
Sonnenenergie aus der Steiermark. Dieser Strom nennt sich Ökostrom und 
kommt von unserem Nachbarn, dem E-Werk Franz. 

In diesem Jahr schreiben wir einen Bericht darüber, wie nachhaltig unsere 
Arbeit ist. 

Warum schreiben wir diesen Bericht? 

•	 Wir wollen die RehaDruck bekannter machen. Die Menschen sollen 
	 wissen, dass wir viele gute Ideen haben und nachhaltig arbeiten. 
•	 Wir wollen zeigen, dass die RehaDruck ein erfolgreiches Unternehmen 

ist, das sich für die Menschen und die Umwelt interessiert. 
•	 Wir wollen bekannter machen, dass die RehaDruck eine Firma ist, die 

Lehrlinge mit körperlichen Behinderungen oder Lernschwierigkeiten 
	 ausbildet. 

Auch unserem Team soll es wieder stärker bewusst werden, was an der Re-
haDruck so besonders ist. 

Wir haben ein Team mit dem Namen „Nachhaltigkeit“ gegründet, das sich mit 
diesem Bericht beschäftigt. Frau Dr. Iris Straßer von der Firma Strasser und 
Strasser Consulting hat uns ein Jahr lang dabei begleitet und unterstützt. 
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Was steht in dem Bericht über Nachhaltigkeit?

In dem Bericht steht, wie wir unsere Drucksorten umweltschonend herstellen. 
Darauf achten wir von der Idee für ein Produkt bis zum fertigen Produkt. 
Wir achten darauf, dass unsere Arbeit die Natur möglichst schont. 
Das ist unsere ökologische Verantwortung. 

In dem Bericht steht auch, wie wir unsere Lehrlinge mit körperlichen 
Behinderungen oder Lernschwierigkeiten ausbilden. 
Das ist unsere soziale Verantwortung. 

In dem Bericht beschreiben wir auch, wie wir zusammenarbeiten: Fachleute, 
Lehrlinge, Menschen mit Behinderungen und Menschen ohne 
Behinderungen, Frauen und Männer und Menschen aus unterschiedlichen 
Ländern und Kulturen. 

Wir zeigen in dem Bericht auch, wie wir junge Menschen dafür begeistern 
wollen, wie wir Zeitschriften, Bücher, Broschüren und andere Drucksorten 
herstellen. Wir wollen auch erreichen, dass Kinder und Jugendliche wieder 
gerne lesen. 
Das ist unser Beitrag für die Menschen in unserer Umgebung. 
Das ist unsere gesellschaftliche Verantwortung. 

In dem Bericht steht außerdem, was wir in den nächsten 3 Jahren erreichen 
wollen. Nach diesen 3 Jahren werden wir überprüfen, ob wir diese Ziele 
erreicht haben. 
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Die RehaDruck ist eine umweltbewusste Firma

Was ist umweltbewusstes Drucken?

Wir arbeiten mit Papier, Farben, Lacken und Arten der Bindung, die unsere 
Umwelt möglichst schonen. Auch unsere Maschinen arbeiten 
umweltfreundlich.
 
Wenn Drucksorten die strengen Richtlinien für das österreichische 
Umweltzeichen UZ 24 erfüllen, kann dieser Zusatz draufstehen: „gedruckt 
nach den Richtlinien des österreichischen Umweltzeichens“. Das ist bei uns 
für alle Drucksorten möglich. 
Manche Kundinnen und Kunden wünschen sich aber Produkte, bei denen wir 
diese Richtlinien nicht einhalten können. Zum Beispiel bei Metallicfarben. 
In diesem Fall kann der Zusatz nicht draufstehen. 

Was bedeutet Umweltbewusstsein beim Abfall?

Wir geben alle Farb- und Lackreste, Toner, Leerbehältnisse, Druckplatten, 
Altstoffe, Altlacke und Waschvliese der Druckmaschine den Lieferfirmen 
zurück. Diese Firmen bereiten sie auf und verwenden sie wieder. 

Wenn Reste nicht wieder verwendet werden können, entsorgen wir sie 
korrekt als Müll. Mit unseren alten Papierpaletten haben wir in Zukunft etwas 
Besonderes vor. 

 



10

Unserer Ziele bei der Produktion 

•	 Wir wollen mehr Kundinnen und Kunden aus der Region. Wir wollen um 
15 % mehr Umsatz machen. 

	 Die RehaDruck soll in der Steiermark als Firma bekannt werden, die sich 
um die Menschen und die Natur Gedanken macht. 

•	 Wir wollen unsere Möglichkeiten für Druck und Grafik weiter ausbauen. 
•	 Wir wollen unseren Kundinnen und Kunden bewusst machen, welche 

Vorteile der Druck nach dem österreichischen Umweltzeichen hat. 
•	 Wir wollen darauf achten, wie wir unsere Umwelt beeinflussen. Wir wollen 

mit unserer Arbeit die Umwelt möglichst schonen. 
•	 Wir wollen weniger Papier verbrauchen. 
•	 Wir wollen weniger Energie verbrauchen. 
 
Nachhaltigkeit in der Produktion 

•	 Unsere Produkte sollen eine hohe Qualität haben. 
•	 Bei unserer gesamten Arbeit ist es uns wichtig, dass wir umweltbewusst 

handeln. Wir drucken mit möglichst wenigen Schadstoffen und wollen die 
Richtlinien für das österreichische Umweltzeichen erfüllen. 

•	 Wir wollen den Menschen zeigen, wie wichtig es ist, beim Drucken auf die 
Umwelt zu achten. 

•	 Wir arbeiten mit Lieferfirmen zusammen, die auch auf die Menschen und 
die Natur achten. 

•	 Wir arbeiten gerne mit Lieferfirmen zusammen, die aus der Region sind 
und die auf die Natur achten. Diese Firmen sind auch unsere Kunden. 

•	 Wir möchten in den nächsten Jahren mehr Aufträge bekommen, damit 
unsere Firma wirtschaftlich besser bestehen kann. 
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Die RehaDruck als Lehrbetrieb für 
Menschen mit Behinderungen  

Dass die Firma junge Menschen mit Behinderungen ausbildet, ist bis heute 
eine starke Motivation für die Eigentümer der RehaDruck.
 
Die Gründer der Firma RehaDruck wollten schon vor 30 Jahren jungen 
Menschen mit Behinderungen eine Chance geben. Sie wollten erreichen, 
dass diese jungen Menschen ihre Fähigkeiten erkennen und eine Ausbildung 
bekommen. Wenn Menschen mit Behinderungen eine Ausbildung 
bekommen, können sie selbstständig leben. Und sie können mit ihrer Arbeit 
einen Beitrag für andere Menschen leisten. 

Folgende Ausbildungen gibt es für unsere Lehrlinge: 

•	 Druckvorstufentechnikerin oder Druckvorstufentechniker 
•	 Drucktechnikerin oder Drucktechniker 
•	 Buchbinderin oder Buchbinder 
•	 Bürokauffrau oder Bürokaufmann 



12

Was ist bei unserer Lehrausbildung besonders? 

•	 Es wird regelmäßig überprüft, wie gut unsere Ausbildungen sind. 
•	 Trainerinnen von ISOP kommen alle 14 Tage in unsere Firma und helfen 

den Lehrlingen beim Lernen. 
•	 Wenn es Probleme gibt, haben wir Regeln, wie wir diese Probleme lösen 

können. 
•	 Jeden Monat bereiten Lehrlinge eine gesunde Jause vor. 
	 Dabei bekommen sie Anleitung und Unterstützung. 
•	 Die Lehrlinge gestalten gemeinsame Feiern mit. 
•	 Es gibt eine besondere Würdigung bei Erfolgen in der Berufsschule. 
•	 Wir fördern Lehrlinge, damit sie an Berufswettbewerben für Lehrlinge teil-

nehmen. 
•	 Es ist uns wichtig, dass in unserem Team Menschen aus verschiedenen 

Ländern und Kulturen gut und respektvoll miteinander umgehen. 
•	 Die Lehrlinge können auch ein Praktikum bei anderen Firmen machen, 

mit denen wir zusammenarbeiten. 
•	 Es gibt verschiedenen Formen der Lehre. Zum Beispiel eine verkürzte 

Lehre. 

Nachhaltigkeit in der Ausbildung

Wir wollen jungen Menschen mit körperlichen Behinderungen oder 
Lernschwierigkeiten helfen, ihre Zukunft zu sichern. Dafür haben wir ein 
gutes Angebot an Ausbildungen. 

Die Ausbildungsplätze kosten Geld und dafür brauchen wir mehr 
Partnerinnen und Partner, die uns unterstützen. 
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Die Erfolge unserer besonderen Ausbildung

Seit den Jahren 2009 bis 2014 haben 12 junge Frauen und 7 junge Männer 
bei uns eine Ausbildung begonnen. 10 davon haben die 
Lehrabschlussprüfung oder die Teilqualifizierungsprüfung bestanden. 
Die anderen sind noch in Ausbildung. 
4 Lehrlinge haben die Ausbildung aus gesundheitlichen Gründen beenden 
müssen. 

Derzeit bilden wir 4 Frauen und 2 Männer aus. 

Anerkennung unserer Ausbildung

Die RehaDruck hat von der Wirtschaftskammer Österreich bei einem 
Wettbewerb eine Auszeichnung für die besondere Ausbildung von jungen 
Menschen mit Behinderungen bekommen. Der Wettbewerb heißt 
„Fit for Future – beste Lehrbetriebe Österreichs“. 
 

Von wem bekommen wir Förderungen?

Bisher haben wir eine Förderung vom Sozialministeriumservice Landesstelle 
Steiermark bekommen. Diese Förderung endet aber im Jahr 2017. 

Andere Förderpartner sind das AMS und die Wirtschaftskammer Steiermark. 
In den letzten Jahren hat auch die Pensionsversicherungsanstalt einzelne 
Ausbildungen mitbezahlt. 
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Was ist das nächste Ziel in der Ausbildung?

Wir suchen verlässliche Möglichkeiten, wie wir weitere Förderungen 
bekommen. Nur so können junge Menschen mit körperlichen Behinderungen 
oder Lernschwierigkeiten weiterhin eine Chance auf eine Ausbildung 
bekommen. Eine Ausbildung ist nötig, damit diese Menschen einen Beruf 
erlernen können, mit dem sie genug Geld verdienen. So können sie ihren 
Lebensunterhalt selbst bezahlen. 

Die RehaGmbH als Arbeitgeberin

Sie finden die RehaGmbH und die Druckerei am selben Standort: 
Viktor-Franz-Straße 9, 8051 Graz 

In unsrem Team arbeiten derzeit 12 Fachkräfte und 6 Lehrlinge. 
Ein Zivildiener unterstützt unser Team. 

Unsere Anliegen sind: 
 
•	 Wir möchten, dass Lehrlinge nach der Lehrabschlussprüfung in unserer 

Firma arbeiten können. 
•	 Wir wollen sicherstellen, dass Menschen mit unterschiedlichen Fähigkei-

ten oder Einschränkungen in unserem Team gut zusammenarbeiten. 
•	 Wir wollen in unserem Alltag Respekt und Toleranz gegenüber 
	 Kolleginnen und Kollegen leben. 
•	 Wir wollen fördern, dass unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 

Lehrlinge auf die Umwelt achten. 
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Vielfalt und Verantwortung

Bei der RehaDruck haben schon immer Menschen mit und ohne Behinderun-
gen im Team zusammengearbeitet. Die Zusammenarbeit von unterschiedli-
chen Menschen nennt man Diversity. 
Diese Zusammenarbeit gibt es bei uns seit 30 Jahren und sie funktioniert 
sehr gut. Es ist uns sehr wichtig, dass sich alle im Team respektvoll ver-
halten. Wir wollen, dass jeder Mensch die anderen Menschen wertschätzt. 
Jeder Mensch bekommt Aufgaben, die seinen Fähigkeiten entsprechen. 
 

Zeichen für unsere Verantwortung

Als Arbeitgeberin haben wir eine Verantwortung. Die Zeichen dafür sind zum 
Beispiel: 
 
•	 Der Zugang zum Arbeitsplatz ist barrierefrei. 
•	 Bei uns arbeiten viele Frauen als Fachkräfte und auch als verantwortliche 

Personen. 
•	 Der Lohn wird nach einem Kollektivvertrag bezahlt, 
	 der für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt. 
•	 Es gibt Angebote, die die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und 
	 Mitarbeiter stärken sollen. Zum Beispiel gemeinsames Mittagessen. 
•	 Es ist für uns wichtig, dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Familie 

und Beruf möglichst gut vereinbaren können. 
•	 Die Firma ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
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Unsere Verantwortung für andere Menschen

Im Moment gibt es folgende Angebote für kleine und große, für junge und 
ältere Menschen, die sich für den Druck und für das Lesen interessieren:  
 
•	 Unsere Druckerei ist auch für Kundinnen und Kunden barrierefrei 
	 zugänglich. 
•	 Wir haben eine öffentliche Bibliothek. Dort können sich große und kleine 

Leserinnen und Leser kostenlos ein Buch ausleihen oder auch ein 
	 eigenes mitbringen. 
•	 Gerne zeigen wir vor allem jungen Menschen, die sich für Druck 
	 interessieren, unsere Druckerei. 
•	 Wir haben eigene Broschüren für Kinder. In diesen Broschüren steht, wie 

ein Buch in der Druckerei entsteht. 
•	 Wir gehen zu Treffen von anderen Firmen und Organisationen, die 
	 umweltschonend arbeiten wollen. Diese Firmen und Organisationen 
	 interessieren sich auch dafür, wie es den Menschen in ihrer Umgebung 

geht. Wir tauschen gerne unsere Ideen und Erfahrungen mit ihnen aus. 

Nächstes Ziel, das wir für die Menschen in unserer Umgebung 
erreichen wollen 

Wir suchen weiter nach neuen Partnerinnen und Partnern, die unsere 
Altstoffe sinnvoll weiter nutzen. 
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Was sind unsere Anliegen für die Menschen in unserer Umgebung? 

•	 Wir möchten erreichen, dass sich schon Kinder für technische Berufe 
	 interessieren. 
•	 Wir wollen mithelfen, dass junge Menschen Freude am Lesen haben. 
•	 Wir wollen ein gutes Beispiel für einen technischen Betrieb sein, in dem 

auch viele Frauen arbeiten. 
•	 Wir wollen erreichen, dass vor allem die Fähigkeiten von Menschen mit 

Behinderungen beachtet werden. 
•	 Wir wollen erreichen, dass die Menschen respektvoll und tolerant 
	 miteinander umgehen. Die Menschen sollen einander wertschätzen. 

Unser Traum von Nachhaltigkeit

Die RehaDruck ist bekannt als eine Firma im Süden von Österreich, die viele 
gute Ideen hat.  

RehaDruck steht für:  
•	 persönliche Beratung 
•	 viele gute Ideen 
•	 Interesse an neuen Ideen und Möglichkeiten 
•	 Kreativität bei der Grafik 
•	 Druck, der die Umwelt schont 
•	 besondere Druckverfahren 
•	 Möglichkeiten, wie man Drucksorten noch schöner machen kann. 
	 Zum Beispiel durch Prägen und Stanzen 
•	 Druck von Schrift für sehbehinderte Menschen 
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Wir arbeiten bewusst so, dass wir die Umwelt schonen. Dazu entwickeln wir 
im Team ständig neue Ideen. Aber wir sprechen auch mit anderen Firmen, 
was wir noch besser machen können. 

Wir haben für unsere Lehrlinge Ausbildungsplätze bei verlässlichen 
Partnerinnen und Partner gefunden. Sie unterstützen uns mit Geld, damit wir 
die Kosten der Ausbildungsplätze bezahlen können. 

Wir haben mit einigen Kundinnen und Kunden vereinbart, dass wir mehrere 
Jahre lang für sie als Druckerei arbeiten werden. Dadurch bekommen wir 
längerfristig viele Bestellungen und Aufträge. 

Die RehaDruck ist bekannt dafür, dass sie sich für junge Menschen einsetzt. 
Junge Menschen besuchen unsere Druckerei. Dadurch arbeiten wir immer 
wieder mit neuen Menschen und Organisationen zusammen. 
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Dieser Kurzbericht ist für Sie,  

•	 wenn Sie als Kundin oder Kunde Drucksorten bei uns bestellen 
•	 wenn Sie als Lieferantin oder Lieferant Material oder Energie liefern 
•	 wenn Sie uns mit einer Förderung mehrere Jahre lang unterstützen wollen 

oder einen bestimmten Ausbildungsplatz mit Geld unterstützen wollen 
•	 wenn Sie uns als Sponsorin oder Sponsor mit etwas Geld unterstützen 

wollen 
 
Wir hoffen, dass wir Sie neugierig gemacht haben! 

Der ganze Bericht zur Nachhaltigkeit unserer Firma liegt in unserer Druckerei 
für Sie bereit. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Sie können den Bericht auch aus dem Internet herunterladen: 
www.rehadruck.at 

Ihr Team von RehaDruck 




